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Stadtratssitzungen vom 12. und 26. Ja-
nuar 2010 
 
 
Stadtrat - Legislaturrückblick 
 
Im Rahmen einer Klausur setzte sich 
der Stadtrat Opfikon mit seinen Zielen 
für die zurückliegende Legislatur 2006 - 
2010 auseinander. Insbesondere bei 
der Entwicklung und Begleitung des 
neuen Stadtteils Glattpark zeigt sich die 
Wechselwirkung zwischen politischen 
Entscheidungen und wirtschaftlicher 
bzw. räumlicher Entwicklung in exem-
plarischer Weise. Daneben wurde fass-
bar, dass politische Planungen am Bei-
spiel der Glattalbahn Ausdauer und Be-
harrungsvermögen erfordern. Der 
Stadtrat sieht Vieles erreicht, ver-
schliesst in seinem Rückblick jedoch 
nicht den Blick auf anstehende Aufga-
ben. 
 
 
Stadtverwaltung: Neue Software 
 
Die Bewirtschaftung der Verlustscheine 
soll abteilungsübergreifend standardi-
siert und zentralisiert werden. Mit einer 
geeigneten Software werden Doppel-
spurigkeiten eliminiert und eine höhere 
Rücklaufquote avisiert. Der Stadtrat 
bewilligte einen Kredit von CHF 11'620. 
 
In der Präsidialabteilung werden zent-
ral, manuell und in Papierform die Dos-
siers von rund 150 Mitarbeitenden ge-
führt. Diese Form der Archivierung er-
weist sich zunehmend als untauglich. 
Mit Hilfe einer geeigneten Software soll 
die Bewirtschaftung dieser Daten stan-
dardisiert und damit vereinfacht werden. 
Der Stadtrat stimmte einem Kredit von 
rund CHF 34'000 zu. 
 

Lehrschwimmbecken Mettlen - Er-
satz der Lüftungsanlage 
 
Defekte Entfeuchtungsgeräte führen 
dazu, dass die Fensterflächen in der 
Schwimmhalle Mettlen (Lehrschwimm-
becken) dauerhaft beschlagen sind. Ein 
Umstand, welcher auch die übrigen 
Bauteile in Mitleidenschaft zieht. Mit 
einer neuen Monoblock-Gerätekombi-
nation soll die unbefriedigende Situation 
bereinigt werden. Der Stadtrat bewilligte 
einen Kredit von CHF 160'000. 
 
 
Erneuerung von Spielplätzen in den 
Schulanlagen 
 
Nachdem im vergangenen Jahr bereits 
bei vier Spielplätzen Sicherheitsmängel 
behoben wurden, sollen nunmehr bei 
folgenden Spielplätzen Erneuerungsar-
beiten durchgeführt werden: Schulanla-
ge Mettlen, Kindergärten Dammstrasse, 
Halden und Mettlen 
 
Der Stadtrat bewilligte dazu einen Kre-
dit von CHF 121'000. 
 
 
Restaurant Bruggwiesen - Sanierung 
 
Der Pächterwechsel im Restaurant 
Bruggwiesen wird genutzt, verschiede-
ne bauliche Sanierungsarbeiten anzu-
gehen. Der Stadtrat bewilligte dazu ei-
nen Kredit von CHF 340'000. Die Wie-
dereröffnung ist auf anfangs Mai 2010 
geplant. 
 
 
Freibad Bruggwiesen - Kiosk-Satellit 
 
Um die gastronomischen Dienstleistun-
gen für die Badbesucher auszubauen, 
soll für das Freibad Bruggwiesen ein 
Verkaufs(Kiosk)-Satellit angeschafft 
werden. Der Stadtrat bewilligte einen 
Kredit von CHF 32'000. Der neue Päch-
ter des Restaurants Bruggwiesen wird 
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den Verkaufsstand ab Mai 2010 nutzen 
und dafür Miete entrichten. 
 
 
Erneuerung Gartenstrasse - Bauab-
rechnung 
 
Für die Erneuerung der Gartenstrasse 
bewilligte der Stadtrat im Juni 2009 ei-
nen Bruttokredit von CHF 180'000. Die 
Bauarbeiten konnten im Sommer 2009 
plangemäss durchgeführt werden. Die 
Bauabrechnung weist Minderaufwen-
dungen von CHF 8'840.10 aus. 
 
 
Amtliche Vermessung - Erneuerung 
 
Für die Aktualisierung des Datenbe-
standes der amtlichen Vermessung und 
die Überführung des Datensatzes ins 
aktualisierte Datenmodell bewilligte der 
Stadtrat im Oktober 2007 einen Kredit 
von CHF 26'000. Die Erneuerungsarbei-
ten fanden in den Jahren 2008 und 
2009 statt. Dabei fielen Mehrkosten bei 
der Bereinigung der Gebäudeadressen 
(grössere Anzahl zu erfassender Ad-
ressen im Zusammenhang mit der eid-
genössischen Registerharmonisierung 
und der Neuadressierung von Gebäu-
den mit öffentlichem Charakter) sowie 
bei der Bereinigung der Gemeindegren-
ze (Abgleich mit Nachbargemeinden) 
an. Durch die Erhöhung der beitragsbe-
rechtigten Aufwendungen steigen auch 
die Bundes- und Staatsbeiträge um 
rund CHF 8'000, sodass der Nettoanteil 
der Stadt Opfikon an den Mehrkosten 
rund CHF 7'000 beträgt. 
 
 

Stadtratssitzungen vom 9. Februar, 9. 
und 23. März 2010 
 
 
Familienzentrum und Integration - 
Miete von neuen Räumlichkeiten 
 
Das an der Giebeleichstrasse 82 ein-
gemietete Familienzentrum (ehemals 
Familienclub) bietet Eltern mit Kindern 
im Vorschulalter in einer Wohnung mit 
fünf kleineren Zimmern diverse Be-
gegnungs- und Betreuungsmöglichkei-
ten. Im Jahr 1991 wurde das Familien-
zentrum auf privater Basis als Verein 
gegründet. Seit 2003 beteiligt sich die 
Stadt Opfikon mit einem jährlichen Bei-
trag von CHF 45'000 an den Betriebs-
kosten. Damit unterstreicht der Stadtrat 
die Bedeutung der Arbeit mit Familien 
mit kleinen Kindern und schloss eine 
wichtige Lücke im Bereich der Frühför-
derung. 
 
Der überdurchschnittliche Ausländeran-
teil veranlasste den Stadtrat, im Sep-
tember 2007 ein Integrationskonzept zu 
verabschieden. Im Juli 2009 bewilligte 
das Parlament 30 Stellenprozente für 
die Integrationsarbeit. Diese befasst 
sich schwerpunktmässig mit Angeboten 
für Migrantenfamilien mit Kleinkindern, 
mit der Organisation von Deutschkur-
sen und dem Kontaktaufbau zu Schlüs-
selpersonen. Zu den Angeboten gehö-
ren Deutschkurse mit Kinderbetreuung, 
MUKI-Deutschkurse, Konversationskur-
se und Unterstützung der Spielgruppen 
mit Deutschförderung, deren Wichtigkeit 
sich auch aus der Beantwortung der 
gemeinderätlichen Interpellation 'Aus-
länder im Bildungsbereich der Stadt 
Opfikon' ergibt (von 118 im Sommer 
eingeschulten Kindern hatten 50 gänz-
lich keine Deutschkenntnisse). Hinzu 
kommen Förderangebote für Mütter und 
Kinder in diversen Sprachen, Integrati-
onskurse in diversen Sprachen, Be-
grüssungsprogramme, Elternbildungs-
angebote und Vernetzungsarbeit. Auch 
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nimmt Opfikon an kantonalen Pilotpro-
jekten (Integrationsvereinbarung und 
Integrationsmodule) teil. 
 
Auch wenn das Familienzentrum an der 
Giebeleichstrasse 82 eigene Räumlich-
keiten gemietet hat, genügen diese seit 
langem nicht mehr für alle Aktivitäten. 
Verschiedene Angebote sowohl des 
Familienzentrums als auch der Integra-
tionsförderung müssen an verschie-
densten Lokationen in Opfikon durchge-
führt werden (Alterszentrum, katholi-
sche und reformierte Kirchgemeinde, 
Jugendtreff, Verein Insieme, Schule). 
Dies ist aufwändig und keine dieser 
Räumlichkeiten kann im Hinblick auf die 
jeweilige Nutzung als optimal bezeich-
net werden. 
 
Die Zielgruppen sowohl des Familien-
zentrums als auch der Integrationsar-
beit überschneiden sich in weiten Tei-
len. Um die Aufgabenbereiche beider 
Institutionen sinnvoll, kompetent und 
effizient erfüllen zu können, braucht es 
neben Fachwissen, Vernetzung und 
finanzieller Unterstützung auch geeig-
nete Räumlichkeiten, die sowohl dem 
quantitativen als auch dem qualitativen 
Bedarf sowohl des Familienzentrums 
als auch der Integrationsarbeit entspre-
chen. Dank dem Bau des Schulzent-
rums an der Lättenwiesenstrasse wer-
den die Räumlichkeiten des Horts und 
des Kindergartens an der Oberhaus-
erstrasse 130 per Beginn des neuen 
Schuljahres im August 2010 frei. Diese 
Räume sind prädestiniert für die Nut-
zung als Integrations- und Familienzent-
rum. Der Stadtrat beantragt dem Par-
lament daher, einen jährlich wiederkeh-
renden Kredit von CHF 78'000 für die 
Miete der Räumlichkeiten zu genehmi-
gen. Im Gegenzug entfallen die Miet-
kosten des Familienzentrums.  
 
 

Gestaltung des Lindbergh-Platzes - 
Bauabrechnung 
 
Mit dem Bau der 2. Etappe der Glatt-
albahn ist zwischen dem Trassee der 
Glattalbahn und dem neuen Verlauf der 
Thurgauer- und Talackerstrasse der 
Lindbergh-Platz mit einer Fläche von 
rund 3'000 m2 entstanden. Auf Antrag 
des Stadtrates bewilligte das Parlament 
im Dezember 2007 einen Objektkredit 
von CHF 970'000. Die von Juli bis De-
zember 2008 ausgeführten Bauarbeiten 
verursachten Kosten von CHF 
881'840.10, womit der Kredit um rund 
9% unterschritten wurde. 
 
 
Sanierung S-Bahnstation Opfikon - 
Bauabrechnung 
 
Auf Antrag des Stadt- und Gemeindera-
tes bewilligten die Stimmberechtigten 
im Oktober 2003 einen Kredit von CHF 
5.3 Mio. für die Sanierung der S-
Bahnstation Opfikon. Hinzu kam der 
Projektierungskredit von CHF 100'000 
und eine aufgelaufene Teuerung von 
11.25%. 
 
Während der Projektphase musste 
festgestellt werden, dass ungenügende 
oder keine Plangrundlagen des beste-
henden Bauwerkes vorhanden waren. 
Lage und Abmessungen der bestehen-
den Fundamente, Beschaffenheit des 
Baugrundes und die innere Struktur der 
Tunneldecke wichen erheblich von den 
zur Verfügung stehenden Unterlagen 
ab. Diese Mängel verursachten Projekt-
optimierungen, -ausweitungen und -
ergänzungen, die gegenüber dem ur-
sprünglichen Projekt auch teilweise als 
substanziellen Mehrwert zu begründen 
sind. Zudem verursachte die extrem 
harte Winterperiode eine verlängerte 
Bauzeit und erschwerte den Bauablauf. 
Die Summe aller Mehraufwendungen 
führt zu einer Kreditüberschreitung von 
CHF 1'009'079, was 16% Mehraufwand 
bedeutet. Der Stadtrat verabschiedete 
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die Bauabrechnung zu Handen des 
Gemeinderates. 
 
 
Verlängerte Birchstrasse - Landab-
tretungsvertrag 
 
In den Jahren 2005 und 2006 stimmte 
der Stadtrat den Landabtretungsverträ-
gen für den Bau der verlängerten 
Birchstrasse S-11 bzw. der Radweg-
brücke (Nähe Schützenhaus) zu. Nach-
dem die Bauwerke zwischenzeitlich er-
stellt sind, ist der definitive Abtretungs-
vertrag zu genehmigen. Daraus resul-
tiert für die Stadt Opfikon eine Entschä-
digung von CHF 193'150. 
 
 
SBB-Station Opfikon - Abdichtung 
Tunneldecke 
 
Die Realisierung des neuen Restaurati-
onsbetriebes bei der SBB-Station Opfi-
kon wurde dazu genutzt, im Baubereich 
die Tunneldecke abzudichten. Mit Kos-
ten von CHF 29'107.10 wurde der ge-
nehmigte Kredit um CHF 8'157.10 
überschritten. 
 
 
Erneuerung Müllackerstrasse Nord 
und Glatthofstrasse West 
 
Nachdem Stadt- und Gemeinderat in 
den vergangenen Monaten die erforder-
lichen Projektkredite bewilligten, konnte 
die Exekutive für die Erneuerung der 
Müllackerstrasse (Abschnitt Nord) und 
der Glatthofstrasse (Abschnitt West) im 
Rahmen eines Submissionsverfahrens 
die Arbeiten vergeben. Die Submission 
für die Erneuerung der Kanalisation und 
der Strasse inklusive Beleuchtung er-
folgte koordiniert mit den von der Ener-
gie Opfikon AG und der Gruppenwas-
serversorgung GVG vorgesehenen 
Bauarbeiten. Diese Arbeiten konnten 
mit CHF 1'746'068.35 vergeben wer-
den. Davon entfallen CHF 1'137'873.80 
zu Lasten der Stadt Opfikon. 

Belagserneuerung Eichstrasse 
 
Die Energie Opfikon AG beabsichtigt, in 
der Industrie- und Eichstrasse die be-
stehenden Wasser- und Elektrizitätslei-
tungen zu erneuern. Der Belag in der 
Eichstrasse weist schwerwiegende 
Mängel auf und muss gesamthaft er-
neuert werden. So ist der bituminöse 
Belag an verschiedenen Stellen auf-
gebrochen und gerissen. Die Randab-
schlüsse sind erheblich verwittert, so 
dass die Strassenentwässerung nicht 
mehr vollumfänglich gewährleistet ist. 
 
Der Stadtrat bewilligte einen Kredit von 
CHF 165'000 für die Belagserneuerung 
der Eichstrasse ab der Gemeindegren-
ze bis zum Kehrplatz. Dabei bleiben 
Dimension und Höhenlage der Strasse 
unverändert. Bestandteil des Projektes 
sind nur diejenigen Bereiche der Stras-
se, welche nicht von der Energie Opfi-
kon AG ohnehin im Rahmen der Bauar-
beiten für die Werkleitungen erneuert 
werden. 
 
 
Frei- und Hallenbad Bruggwiesen - 
Fassaden- und Betonsanierungen 
 
Das Frei- und Hallenbad Bruggwiesen 
wurde im Jahr 1975 erbaut. Im Frühjahr 
2009 mussten an der Hallenbadvergla-
sung (glattseitig) lose Fassadenelemen-
te festgestellt werden. Ein nachfolgen-
des Gutachten zeigte, dass die aufge-
klebten Gasbetonsteine nur noch durch 
Farbe und Abrieb gehalten werden. Mit 
einer in Holz vorgehängten Fassade 
soll dem Missstand begegnet werden. 
Im Sprungbecken bestehen altersbe-
dingte Mängel. Somit müssen die Be-
ckenwände und der Boden reprofiliert 
und beschichtet werden. Im Kinder-
planschbecken haben Materialspan-
nungen zu Rissen am Boden, innerhalb 
der Flächen und der Dilatationen ge-
führt. Zudem soll das Becken zur Haut-
krebsprophylaxe mit einem Son-
nensegel beschattet werden. Bei den 
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unterirdischen Service- und Wartungs-
gängen im Freibadbereich musste die 
gesamte Beleuchtung ausser Betrieb 
gesetzt werden, da wegen Wasseraus-
tritt Kurzschlüsse zu verzeichnen wa-
ren. 
 
Der Stadtrat bewilligte einen Kredit von 
CHF 231'000 um die vorstehenden 
Mängel zu beheben. 
 
 
Alterszentrum Gibeleich - Ersatz von 
Wäschereigeräten 
 
Die Waschschleudermaschinen und die 
Wäschetrockner der Wäscherei im Al-
terszentrum Gibeleich stehen im 13. 
Betriebsjahr. Die Anzahl der Einsatzta-
ge wurde während dieser Zeit laufend 
erhöht, die verarbeitete Wäschemenge 
nahm stetig zu. Die Geräte sind nun-
mehr äusserst stör- und reparaturanfäl-
lig und verursachen damit höhere Kos-
ten. Die Ersatzanschaffung soll dazu 
genutzt werden, zum umweltkonformen 
Wet-clean-Verfahren zu wechseln, wel-
ches eine Textilreinigung mit weniger 
Wasser, umweltfreundlichem Flüssig-
waschmittel und geringerem Energie-
bedarf erlaubt. Der Stadtrat genehmigt 
einen Kredit von CHF 93'000. 
 
 
Gasversorgung Opfikon - Jahres-
rechnung 2009 
 
Die Gasversorgung Opfikon weist für 
das Jahr 2009 einen Betriebsgewinn 
von CHF 153'449 (Vorjahr CHF 
179'447) aus. Nach den Preiserhöhun-
gen im Jahr 2008 (total + 2.2 Rp/kWh) 
erfolgten 2009 Preissenkungen per 1. 
Januar (- 1.1 Rp/kWh) und per 1. Feb-
ruar (-1 Rp/kWh). Der durchschnittlei-
che Abgabepreis betrugt 7.45 Rp/kWh. 
Im hydrologischen Jahr 2009 verblieb 
der Gasabsatz nahezu unverändert bei 
79 GWh. Im Berichtsjahr konnten Netz-
ausbauten in der Flughofstrasse fertig 
gestellt werden. Im Bereich der äusse-

ren Thurgauerstrasse wurde eine Lei-
tung ersetzt. 
 
 
Stadtratssitzung vom 20. April 2010 
 
 
Sportanlage Au - Abrechnung Projek-
tierungskosten 
 
Im Februar 2007 bewilligte der Stadtrat 
für die Projektierung der Gesamterneu-
erung der Sportanlage Au einen Kredit 
von CHF 302'000. Im September 2008 
beantragte der Stadtrat dem Gemeinde-
rat für die Gesamtsanierung der Sport-
anlage Au einen Rahmenkredit von 
CHF 8'660'000. Im Rahmen der Prüfung 
des Geschäfts durch die Rechnungs-
prüfungskommission (RPK) wurde deut-
lich, dass sowohl die RPK als auch die 
überwiegende Mehrheit des Gemeinde-
rates diesen Kreditantrag ablehnen 
würden. In Absprache mit der RPK 
schlug der Stadtrat eine Neuprojektie-
rung für die Erweiterung, den Teilum-
bau und eine Teilsanierung des beste-
henden Betriebsgebäudes vor und er-
klärte sich bereit, bei Annahme dieses 
reduzierten Projekts durch den Ge-
meinderat den Antrag vom September 
2008 zurückzuziehen und die bisher 
aufgelaufenen Projektierungskosten 
abzurechnen. 
 
Am 1. März 2010 bewilligte der Ge-
meinderat einen Kredit von CHF 
104'000 für die Gebäudesanierung und 
-erweiterung in der Sportanlage Au (re-
duziertes Projekt). Der Kreditantrag des 
Stadtrates vom September 2008 wird 
deshalb zurückgezogen und die aufge-
laufenen Projektierungskosten abge-
rechnet. 
 
Die bisher aufgelaufenen Projektie-
rungskosten für die Sanierung der 
Sportanlage Au betragen CHF 
304'202.10, womit der Kredit um CHF 
2'202.10 überschritten wird.  
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Schulanlage Lättenwiesen - Erneue-
rung des Pausenplatzes 
 
Der Pausenplatz der Schulanlage Lät-
tenwiesen ist 1973/74 mit einer unver-
gossenen Porphyrsteinpflästerung er-
stellt worden. Durch Terrainsenkungen 
präsentiert sich der Pausenplatz mit 
starken Unebenheiten und gelockerten 
Steinen. Das gesamte Steingefüge ist 
instabil und führt zu wachsenden Pfüt-
zenflächen. Mit dem Ersatz durch einen 
Schwarzbelag kann in Verbindung zum 
neuen Schulzentrum ein nahtloser und 
flächengleicher Übergang erstellt wer-
den. Der Stadtrat bewilligte dazu einen 
Kredit von CHF 250'000. 
 
 
Glattalbahn Etappe Glattpark-
Flughafen / Kostenbeiträge der Stadt 
Opfikon 
 
Im Juni 2002 genehmigte der Stadtrat 
eine Vereinbarung mit der Verkehrsbe-
triebe Glattal AG (VBG), in welcher die 
generellen Grundsätze definiert sind, 
nach welchen eine Kostenbeteiligung 
von der Stadt Opfikon eingefordert wer-
den kann. Im Wesentlichen handelt es 
sich dabei um das Verursacher-, Nutz-
niesser- und Mehrwertprinzip. Dabei 
wurden die Gesamtkosten auf rund 
CHF 9.71 Mio. geschätzt. Davon wur-
den verschiedene Elemente bereits mit 
separaten Kreditvorlagen bewilligt 
(Bahnhof Glattbrugg, Bahnhof Balsberg, 
Werkleitungen). Hingegen ist für fol-
gende den Trasseebereich der Glatt-
albahn tangierende Elemente noch ein 
Kreditbeschluss erforderlich: 
 
Abschnitt Thurgauerstrasse / Schlaufe 
Talacker / Abschnitt Bahnhof Glattbrugg 
(ohne Bahnhofsplatz) / Abschnitt Flug-
hofstrasse 
 
Mit der nun vorliegenden Vereinbarung 
zwischen der VBG AG und der Stadt 
Opfikon erfolgt die konkrete Festlegung 
der einzelnen Beiträge auf Grund der 

Kostenteilergrundsätze für den erwähn-
ten Glattalbahn-Streckenabschnitt. Der 
Stadtrat bewilligte dazu einen Brutto-
kredit von CHF 2.2 Mio. als gebundene 
Ausgabe. 
 
 
Glattalbahn Station Balsberg - Bau-
abrechnung und Unterhaltsvertrag 
 
Im Oktober 2007 bewilligte der Stadtrat 
für die Realisierung der Station Bals-
berg - im Zusammenhang mit dem Bau 
der Glattalbahn - einen Objektkredit im 
Betrage von CHF 2.29 Mio. Der Kredit 
war für die von der Stadt Opfikon mitzu-
finanzierenden Projektelemente am 
Gesamtprojekt bestimmt. 
 
Die nun vorliegende Bauabrechnung 
weist eine Kreditunterschreitung von 
CHF 137'261.85 aus. Gleichzeitig bewil-
ligte der Stadtrat eine einmalige Entgel-
tung für den künftigen baulichen Unter-
halt der Perronbrücke mit den SBB von 
CHF 237'258. 
 
 
Umbau Bahnhof Glattbrugg - Bauab-
rechnung 
 
Mit der Inbetriebnahme der 2. Etappe 
der Glattalbahn wurde der Bahnhof 
Glattbrugg mit seinen Anlagen den heu-
tigen Bedürfnissen angepasst. Dadurch 
entwickelte sich die Station durch das 
Zusammenführen verschiedener öffent-
licher Verkehrsträger (S-Bahn, Glattalb-
ahn, Bus) zu einer zeitgemässen Dreh-
scheibe. Die gesamten Investitionsauf-
wendungen für die Umbauten waren auf 
ca. CHF 9.5 Mio. geschätzt, der Kos-
tenanteil der Stadt Opfikon auf CHF 
2.65 Mio. Die nun vorliegende Abrech-
nung über den Kostenanteil der Stadt 
Opfikon weist eine Kreditunterschrei-
tung von CHF 50'257.35 aus. Der Stadt-
rat genehmigte die Abrechnung zu 
Handen des Gemeinderates. 
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Am 26. April stiess ein Mitarbeiter 
(Praktikant) des kommunalen Alters-
zentrums Gibeleich in Anwesenheit von 
Bewohnern und Mitarbeitenden in inak-
zeptabler Weise Beschimpfungen aus. 
Der ausschliesslich verbale Übergriff in 
der Muttersprache des Praktikanten 
wurde durch eine Landsfrau wahrge-
nommen und korrekterweise den Vor-
gesetzten gemeldet. 
 
Die Heimleitung konfrontierte den Prak-
tikanten umgehend mit dem Sachver-
halt. Nachdem er die Aussagen bestä-
tigte, wurde der Mitarbeiter mit soforti-
ger Wirkung seiner befristeten Funktion 
enthoben und freigestellt. 
 
Das Alterszentrum Gibeleich versteht 
sich als zeitgemässes, bewohnerorien-
tiertes Pflege-Fachzentrum. Die lang-
jährige Zusammenarbeit mit Ausbil-
dungsstätten von Pflegeberufen ist Teil 
des Konzeptes, die Schulung und Wei-
terbildung von Fachpersonal zu unter-
stützen. 
 
Die Verantwortlichen der Stadt Opfikon 
verurteilen das Geschehnis entschieden 
und bedauern den Vorfall. Die Auf-
sichtsbehörden und Fachstellen (Be-
zirksrat Bülach, Gesundheitsdirektion, 
Fachverband Cura Viva) wurden aktiv 
über den Vorfall informiert. Der Bezirks-
rat Bülach erachtet die zwischenzeitli-
chen Schritte als angemessen und und 
korrekt. Der Bezirksrat Zürich wurde 
durch die Verantwortlichen der Stadt 
Opfikon gebeten, als Aufsichtsbehörde 
den Vorfall zu untersuchen. Die Öffent-
lichkeit wird über das Ergebnis der Ab-
klärungen informiert werden. 
 
 

Amtsperiode 2010 bis 2014 - Der 
Stadtrat Opfikon konstituiert sich 
neu 
 
Die Wahlen vom 7. März und 25. April 
2010 brachten vier neue Mitglieder in 
den siebenköpfigen Stadtrat Opfikon. 
 
Die erste Sitzung vom 4. Mai 2010 dien-
te der Zuteilung der politischen Res-
sorts: 
 
Paul Remund Stadtpräsident 
Bruno Maurer 1. Vizepräsident 
Valentin Perego 2. Vizepräsident 
 
Jud Beatrix Soziales 
Mäder Jörg Gesundheit und 

Umwelt 
Maurer Bruno Bau und Versorgung 
Perego Valentin Finanzen und Lie-

genschaften 
Steiner Anton Bevölkerungsdienste 
Zolliker Hans Schulpräsident 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bildlegende von links nach rechts 
Anton Steiner, Jörg Mäder, Paul Re-
mund, Bruno Maurer, Beatrix Jud, 
Hansruedi Bauer (Verwaltungsdirektor), 
Hans Zolliker, Valentin Perego 
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Stadtratssitzungen vom 18. Mai, 1., 15. 
und 29. Juni 2010 
 
 
Schulanlage Lättenwiesen - Erneue-
rung Kinderspielplatz 
 
Der bestehende Kinderspielplatz (Er-
stellungsjahr 1973) im südlichen Be-
reich der Schulanlage Lättenwiesen 
entspricht nicht mehr den sicherheits-
technischen Vorgaben. Spielgeräte und 
Bodenbelag müssen ersetzt werden. 
Wurzeleinwüchse, mechanische Be-
schädigungen und Blasen fördern den 
Moosbefall, was zusätzlich Unfallgefah-
ren hervorruft. 
 
Der erneuerte Spielplatz soll wiederum 
3 Spielgeräte umfassen (Fuchsteller, 
Quadro-Turm, Balancierschlange). Der 
Fallschutz wird mit einem wasserdurch-
lässigen, zweischichtigen Granulat-
deckbelag vergossen. 
 
Der Stadtrat bewilligte einen Kredit von 
CHF 135'000. 
 
 
Schulanlage Mettlen - Schulraumop-
timierung 
 
Der Mangel an Gruppenräumen veran-
lasste die Schulpflege Opfikon, Mög-
lichkeiten einer Optimierung der vor-
handenen Räumlichkeiten in der Schul-
anlage Mettlen zu prüfen. Das erarbei-
tete Umbauprojekt sieht vor, jeweils an 
den Korridorenden in den Trakten A, B 
und C je einen Gruppenraum entstehen 
zu lassen. Durch den Bau eines Korri-
dorabschlusses kann der heutige Vor-
platz als Gruppenraum genutzt werden. 
Die bestehende Eingangstüre in das 
jeweils zuhinterst liegende Klassen-
zimmer wird versetzt. Der Stadtrat be-
willigte einen Kredit von CHF 300'000. 
 
 

Schulanlage Halden - Umbau Schul-
leitungsbereich 
 
Das neue Volksschulgesetz führt zu 
anlagebezogenen Schulleitungen. In 
der Schulanlage Halden teilen sich die 
beiden Schulleiter einen Büroraum von 
weniger als 4 m2. Um angemessene 
Schulleitungsräume bereitzustellen, 
wird die heutige Schulbibliothek im 
Trakt D aufgehoben. Der Raum wird 
unterteilt in ein Büro mit zwei Arbeits-
plätzen, ein Sitzungszimmer sowie ei-
nen den beiden Räumen vorgelagerten 
Korridor. Der Umbau erfolgt in den 
Sommerferien 2010. 
 
Der Stadtrat bewilligte einen Kredit von 
CHF 130'000, welcher neben den Um-
baukosten auch die Ausstattung (Möb-
lierung) umfasst. 
 
 
Schulzentrum Lättenwiesen - Ar-
beitsvergabe Reinigung 
 
Mitte Juni 2010 bezogen die ersten 
Nutzer das neu erstellte Schulzentrum 
Lättenwiesen. Die Submission der Un-
terhaltsreinigung des Gebäudes er-
brachte drei Angebote. Der Stadtrat 
vergab den Reinigungsauftrag für ein 
Jahr an den kostengünstigsten Anbie-
ter. 
 
 
Vrenikerstrasse Nord - Belagserneu-
erung 
 
Der Belag in der Vrenikerstrasse (Ab-
schnitt Kreisel bis Obere Wallisel-
lerstrasse) weist schwerwiegende Män-
gel auf und muss erneuert werden. Es 
ist ein reiner Belagsersatz vorgesehen, 
wobei dieser den erhöhten Anforderun-
gen der Busbeanspruchung angepasst 
wird. Die Stichstrasse wir nur im Be-
reich des Kehrplatzes partiell erneuert. 
Die Randsteine werden bei den Bushal-
testellen auf die Normhöhe von 16 cm 
gesetzt, was für die Passagiere eine 
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Komfortsteigerung bedeutet. Parallel 
erneuert die Energie Opfikon AG ihre 
Leitungen. Der Stadtrat bewilligte einen 
Objektkredit von CHF 355'000 und übte 
die submissionsrechtliche Vergabe aus. 
 
 
Frei- und Hallenbad Bruggwiesen 
 
Im Dezember 2009 fiel die Steuerung 
der Heizung und Lüftung im Frei- und 
Hallenbad Bruggwiesen aus. Ein 
gleichwertiger Ersatz ist nicht mehr er-
hältlich. Bis September 2010 konnte ein 
Einbauteil gemietet werden, welches 
einen Betrieb mit manueller Steuerung 
erlaubt. Der Stadtrat bewilligte einen 
Kredit von CHF 73'000 für den Kauf 
einer neuen Steuerung. 
 
 
Mühlegasse 2/4 - Bauabrechnung 
 
Der Stadtrat genehmigt die Bauabrech-
nung für die Sanierungsarbeiten in der 
Liegenschaft Mühlegasse 2/4 (Teiler-
satz Küche/Nasszellen, Haustechnik/ 
Fassade) von CHF 230'920.85. Damit 
wurde der gesprochene Kredit um CHF 
13'879.15 unterschritten. 
 
 
Gruppenwasserversorgung Vororte 
und Glattal - Statutenrevision 
 
Die Gruppenwasserversorgung stellt im 
Rahmen eines Zweckverbandes die 
Wasserversorgung in den Gemeinden 
des Furt- und Glattales sicher. In jüngs-
ter Vergangenheit sind relevante über-
geordnete Rechtserlasse in Kraft getre-
ten, die auch Auswirkungen auf die Or-
ganisation in Zweckverbänden haben. 
Diese erfordern eine Anpassung der 
Statuten. Die wichtigsten Änderungen 
sind: 
 
- die Geschäftsführung wird demokra-
 tischer 
- die Aufbau- und Ablauforganisation 
 wird neu definiert 

- die Kompetenzen werden neu gere
 gelt 
 
Der Stadtrat verabschiedete die Statu-
tenrevision zu Handen des Gemeinde-
rates. 
 
 
Jahresrechnung der Stadt Opfikon - 
Wahl der Prüfungsstelle 
 
Die vom Regierungsrat verabschiedete 
Verordnung über den Gemeindehaus-
halt erfordert die Einführung einer un-
abhängigen und fachkundigen Rech-
nungsprüfung (Technische Prüfung) bis 
2011 (Jahresabschluss 2010). 
 
In Absprache zwischen der Rech-
nungsprüfungskommission (RPK) und 
dem Stadtrat wurden bei vier Revisi-
onsgesellschaften Offerten eingeholt 
und der RPK zur Auswahl übergeben. 
Angesicht der preislich ähnlichen Ange-
bote und der bisherigen sehr guten Er-
fahrungen bezüglich professionell 
durchgeführten Revisionen soll das 
Gemeindeamt des Kantons Zürich, Ab-
teilung Revisionsdienste, mit der tech-
nischen Prüfung der Jahresrechnung 
beauftragt werden. 
 
 
Glattalbahn - Eröffnungsanlass dritte 
Etappe 
 
Die Eröffnung der dritten Etappe der 
Glattalbahn wird am 11. Dezember mit 
einem grossen Eröffnungsfest began-
gen. An sieben Festplätzen werden In-
formationen und Attraktionen geboten. 
Schwerpunkte der Festivitäten liegen in 
Wallisellen und Dübendorf, die mit der 
neuen Etappe verbunden werden. 
 
Bei der Haltestelle Fernsehstudio wer-
den die drei Themenkreise 'nachhaltige 
Stadtentwicklung', 'Mobilität' und 'Be-
rufsbilder' angeboten. Der Festplatz 
liegt auf Opfiker Stadtgebiet (Siriusplatz 
und angrenzende Flächen). 
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Für Opfikon bietet sich die Chance, an 
der Haltestelle einen attraktiven Fest-
platz mitzugestalten und sich zu prä-
sentieren. Dabei wird darauf geachtet, 
dass der Aufwand durch eine konstruk-
tive Zusammenarbeit mit den Verkehrs-
betrieben Glattal, der Stadt Zürich und 
den Quartiervereinen in vertretbarem 
Mass gehalten werden kann. Der Stadt-
rat bewilligte einen Kredit von CHF 
30'000. 
 
 
glow. das Glattal - Budget 2011 
 
Das Budget von glow. das Glattal (ein 
Verbund von acht Gemeinden um den 
Hardwald) sieht für das Jahr 2011 einen 
unveränderten Rahmen von CHF 
195'000 vor. Der Stadtrat bewilligte den 
voraussichtlichen Kostenanteil der Stadt 
Opfikon von CHF 27'301. 
 
 
Stadtratssitzungen vom 13. Juli und 
24. August 2010 
 
 
Nutzungsplanung Teilrevision Bau- 
und Zonenordnung 
 
Im Dezember 2009 stimmte der Stadtrat 
der Teilrevision der Bau- und Zonen-
ordnung zu. Gleichzeitig beauftragte er 
das Bauamt, das Einwendungs- und 
Anhörungsverfahren durchzuführen. Im 
Rahmen der öffentlichen Auflage gin-
gen verschiedene Stellungnahmen ein. 
 
Wesentliche Inhalte der Teilrevision 
sind: 
 
Aus dem Pilotprojekt 'Stadtentwicklung 
im Fluglärm' wurden die Grundlagen für 
neue Mischzonen entlang der Wallisel-
ler- und Rohrstrasse geschaffen. 
 
Aufgrund des Neubaus der Glattalbahn 
wurde bei der Parkplatzverordnung der 
Plan der Öffentlicher-Verkehr-Güte-

klassen (Reduktionsgebiete) aktuali-
siert. 
 
Im Bereich Flughafen und der verlän-
gerten Birchstrasse wurden Wald- und 
Gewässerabstandslinien neu festgelegt 
bzw. revidiert. 
 
 
Stadtammann- und Betreibungsamt - 
Zusätzliche Arbeitsstelle 
 
Im laufenden Jahr dürften hochgerech-
net rund 8'000 Betreibungsbegehren 
durch das Stadtammann- und Betrei-
bungsamt Opfikon zu bearbeiten sein. 
Die damit verbundene Pfändungsquote 
beläuft sich auf hohe 40%. Unter Be-
achtung der Empfehlungen des kanto-
nalen Betreibungsinspektorates sind die 
Personalressourcen im Stadtammann- 
und Betreibungsamt unterdotiert. Der 
Stadtrat beantragt daher dem Gemein-
derat, den Stellenplan von 6 auf 7 Stel-
len zu erhöhen. 
 
 
Frei- und Hallenbad Bruggwiesen - 
Erneuerung der Garderobenschränke 
 
Für den Einbau von neuen Gardero-
benschränken mit verstärkter Schloss-
vorrichtung im Frei- und Hallenbad 
Bruggwiesen bewilligte der Stadtrat ei-
nen Kredit von CHF 38'000. 
 
 
Stadtratssitzungen vom 7. und 21. Sep-
tember 2010 
 
 
Hallenbad Bruggwiesen - Lüftungs-
anlage 
 
Die Lüftungsanlage im Hallenbad 
Bruggwiesen stammt aus dem Jahr 
1986 und hat ihre technische Lebens-
dauer schon länger überschritten. Die 
Funktionstüchtigkeit ist eingeschränkt. 
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Die energetische Sanierung von Ge-
bäuden und der Trend zum nachhalti-
gen Bauen sind angesichts der er-
wünschten CO2-Einsparung anzustre-
ben. Die evaluierten Ersatzsysteme füh-
ren zu Energieeinsparungen von 30 - 
50% bei Klima- und Lüftungsanlagen, 
verbunden mit einer gleichzeitigen Ver-
besserung des Raumluftklimas. 
 
Der Stadtrat verabschiedete zu Handen 
des Gemeinderates für die Gesamter-
neuerung der Lüftungsanlage des Hal-
lenbades Bruggwiesen einen Kredit von 
CHF 450'000. 
 
 
Zürcher Planungsgruppe Glattal - 
Teilrevision der Zweckverbandssta-
tuten 
 
Die Zweckverbandsstatuten der Zürcher 
Planungsgruppe Glattal sind aufgrund 
veränderter rechtlicher Vorgaben anzu-
passen. Wesentliche Änderungen sind: 
 
- Die Gemeinde Greifensee findet Auf-

nahme in den Zweckverband 
- Um die demokratische Mitwirkung 

der Stimmberechtigten zu gewähr-
leisten, wird das obligatorische Fi-
nanzreferendum für einmalige Aus-
gaben von 1.0 Mio auf CHF 800'000 
reduziert. 

- Das Quorum für das fakultative Refe-
rendum wird auf 1'000 Stimmen an-
gesetzt. 

- Mittels Initiative kann auch eine Än-
derung der Statuten des Zweckver-
bandes verlangt werden. 

 
 
Solaranlagen / Förderprogramm - 
Postulatsbeantwortung 
 
In seiner Antwort auf das Postulat 'Ein-
richtung von Solaranlagen auf allen öf-
fentlichen Gebäuden sowie Planung 
eines Förderprogramms für die Solar-
energie' von Haci Pekerman verweist 
der Stadtrat auf das energiepolitische 

Leitbild der Stadt Opfikon. Dieses wur-
de im Juni 2008 als behördenverbindli-
ches Instrument eingeführt. 
 
Dieses enthält als integralen Bestandteil 
den Gebäudestandard. Für den Betrieb 
der öffentlichen Einrichtungen verlangt 
der Gebäudestandard unter anderem 
die Beschaffung von Energie nach öko-
logischen Kriterien; zum Beispiel den 
Einsatz von Öko-Heizöl und Strom aus 
erneuerbaren Energien. Im Verlauf des 
Jahres 2009 wurden in der Folge alle 
Dächer der öffentlichen Gebäude einer 
groben Eignungsanalyse für Solaranla-
gen unterzogen. Wichtige Punkte hier-
bei waren neben der Lage der Dächer 
das Alter der Gebäude und die Trag-
kraft der Dächer. Für zwei Gebäude 
wurden detaillierte Machbarkeitsstudien 
für Photovoltaikanlagen ausgearbeitet; 
nämlich für das Feuerwehr- und Werk-
gebäude und für das neue Schulzent-
rum Lättenwiesen. Für das Energiepoli-
tische Programm der Stadt Opfikon 
2009 bis 2013, welches zwingender 
Bestandteil des Labels Energiestadt® 

der Stadt Opfikon ist, konnte aus diesen 
Vorarbeiten ein realistisches, quantitati-
ves Ziel für Solaranlagen formuliert 
werden. Dieses sieht vor, dass bis zum 
Jahr 2013 auf den Dächern der öffentli-
chen Gebäude Photovoltaik- und Photo-
thermieanlagen mit total 100 KW Nenn-
leistung erstellt sind. 
 
In den Jahren 2010 und 2011 erstellte 
beziehungsweise erstellt die Stadt auf 
dem Schützenhaus eine Photovoltai-
kanlage mit einer Nennleistung von 2.1 
kWp. Aktuell bringt die Anlage eine 
Nennleistung von 1 KWp. Dieser Strom 
wird für den Eigenbedarf der Haupt-
sammelstelle im Rohr genutzt, als Ele-
ment im Bereich der nachhaltigen Ab-
fall- und Ressourcenbewirtschaftung. 
 
Mit der Energie Opfikon AG konnte ein 
Stromabnehmer für eine Anlage mit ei-
ner Nennleistung von 73 KWp auf dem 
Schulzentrum Lättenwiesen gewonnen 
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werden. Diese Photovoltaikanlage wird 
anfangs 2011 durch einen Contractor 
erstellt. Der Stadt Opfikon entstehen 
durch die Zusammenarbeit mit einem 
Contractor keine Erstellungs- und Be-
triebskosten für diese Anlage. Die ent-
sprechenden Verträge stehen kurz vor 
der Unterzeichnung. 
 
Sonnenkollektoranlagen 
 
Die Erstellung von Sonnenkollektoran-
lagen zur Warmwassergewinnung bei 
städtischen Liegenschaften soll primär 
mit anstehenden Sanierungen verknüpft 
werden. Im Zuge der Sanierung der 
Heizung konnte dadurch im Jahr 2009 
die Liegenschaft Oberhauserstrasse 33 
(Doppel-Einfamilienhaus) mit Warm-
wasserkollektoren ausgerüstet werden. 
Diesen decken den Wärmebedarf zu 
48.7%, was einer jährlichen Brennstoff-
einsparung von 612 Liter Heizöl ent-
spricht.  
 
Seit mehreren Jahren führt die Energie 
Opfikon AG auf dem Gebiet der Stadt 
Opfikon ein Förderprogramm zur Nut-
zung von regenerativen Energien. Die 
Förderbeiträge sind eine Tätigkeit aus 
dem Massnahmenplan der Energiestadt 
Opfikon. Beiträge können ausgerichtet 
werden für: 

- Anlagen, die Strom aus erneuerba-
ren Energiequellen für den Eigen-
verbrauch erzeugen (wie Photovol-
taik- und Biomassenanlagen)  

 
- Anlagen, welche Umgebungs- oder 

Abwärme nutzen (Sonnenkollektor-
anlagen, Wärmepumpen)  

 
Bereits im Jahr 2007 wurde das Produkt 
'ARA Naturstrom aus Opfikon' lanciert. 
Der ARA Naturstrom der Energie Opfi-
kon AG wird aus 100% Biomasse in der 
Abwasserreinigung Kloten/Opfikon her-
gestellt. Dieser Naturstrom ist eine Tä-

tigkeit aus dem Massnahmenplan der 
Energiestadt Opfikon. 
 
 
Stadtratssitzung vom 5. Oktober 2010 
 
 
Langfädiger Informationsanlass für 
die Bevölkerung 
 
Der Stadtrat führt die Tradition weiter, 
bei einem gemeinsamen Fondue-Essen 
die Bevölkerung über aktuelle politische 
Sachvorlagen zu informieren. So soll 
am Dienstag, 23. November 2010, ab 
19.00 Uhr, im reformierten Kirchge-
meindehaus über das Regierungspro-
gramm 2010/2014 sowie geplante 
Schul-Infrastrukturbauten orientiert 
werden. 
 
 
Theater Kanton Zürich - Austritt aus 
der Genossenschaft 
 
Seit dem Jahr 1975 ist die Stadt Opfi-
kon Mitglied der Genossenschaft Thea-
ter Kanton Zürich. Diese Institution bie-
tet attraktives Sprechtheater, welches 
oftmals unter freiem Himmel aufgeführt 
wird. 
 
Der Stadt Opfikon erwachsen aus die-
ser Mitgliedschaft jährliche Kosten von 
rund CHF 18'000. Darin ist der Jahres-
Genossenschaftsbeitrag von über CHF 
11'000 enthalten. Angesichts des Um-
standes, dass die Vorstellungen die 
Einwohner von Opfikon nur ungenü-
gend anzusprechen vermögen, lassen 
sich die jährlichen Genossenschaftsbei-
träge nur schwer rechtfertigen. 
 
Auf Antrag der Kulturkommission 
sprach sich der Stadtrat für einen Aus-
tritt aus der Genossenschaft aus. Es 
verbleibt jedoch die Möglichkeit, Pro-
duktionen des Theater Kanton Zürich 
einzukaufen und den Bewohnern Opfi-
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kons somit weiterhin Theatergenuss im 
Freien zu ermöglichen. 
 
 
Deponie-Zweckverband des Zürcher 
Unterlandes (DEZU) 
 
Die Gemeinden des Kantons Zürich 
haben die Pflicht zur Entsorgung ihrer 
Siedlungsabfälle. Eine Entbindung von 
dieser Aufgabe ist möglich, indem über 
Verträge mit Dritten das nötige Depo-
nievolumen bereitgestellt wird. 
 
Die Stadt Opfikon ist Mitglied des De-
ponie-Zweckverbandes des Zürcher 
Unterlandes (DEZU). Diese Organisati-
on hat ihre beiden Deponien in Lufingen 
und Eglisau an die Grundeigentümer 
zurückgegeben. Aus den langjährigen 
Unterhaltspflichten ist der Zweckver-
band durch Verkauf (Deponie Leigrueb, 
Lufingen) respektive einmalige Zahlung 
(Deponie Chüehalden, Eglisau) entbun-
den. Da dem Zweckverband keine wei-
teren Pflichten und Aufgaben obliegen, 
besteht für den Weiterbestand des 
Zweckverbandes keine Veranlassung 
mehr. 
 
Die Auflösung des DEZU ist möglich, 
wenn zwei Drittel der Mitgliedsgemein-
den zustimmen und die Genehmigung 
des Regierungsrates des Kantons Zü-
rich vorliegt. 
 
Der Stadtrat beantragt dem Gemeinde-
rat, der Auflösung des DEZU per 31. 
Dezember 2010 zuzustimmen. 
 
 
Stadtratssitzungen vom 19. Oktober 
und 2. November 2010 
 
Alterskonzept der Stadt Opfikon - 
Festsetzung von Leitsätzen 
 
Erstmals im Jahr 1989 wurde als 
Grundlage für die Alterspolitik der Stadt 
Opfikon ein Altersleitbild erarbeitet. 

Daraus ging die Schaffung einer Alters-
beratung hervor. 1995 wurde das Al-
tersleitbild überarbeitet und den neuen 
Gegebenheiten angepasst. Sieben Jah-
re später erfolgte eine erneute Revision. 
Während bei den ersten beiden Versio-
nen der Fokus hauptsächlich auf dem 
Aufbau und der Koordination der Al-
tersberatungsstelle lag, umschrieb das 
Leitbild 2002 ausführlich die von der 
Stadt Opfikon und weiteren Einrichtun-
gen (Kirchen, Spitex, Segeno u.a.) be-
reitgestellten Angebote. 
 
Damit das Altersleitbild als tragfähiges 
Steuerungsinstrument für die kommu-
nale Alterspolitik und -planung weiterhin 
zu dienen vermag, wurde im laufenden 
Jahr erneut eine Revision angegangen. 
Mittels verbindlich definierten Leitge-
danken soll festgehalten werden, an 
welchen Parametern sich die zukünftige 
Alterspolitik der Stadt Opfikon orientie-
ren soll. 
 
Nachfolgende Leitsätze wurden vom 
Stadtrat gutgeheissen und sollen die 
Eckpfeiler der zukünftigen Alterspolitik 
der Stadt Opfikon bilden: 
 
Übergeordnetes Ziel 
- Ziele der Alterspolitik sind die Bereit-

stellung der Mittel zur Selbsthilfe und 
zur möglichst langen Erhaltung der 
Selbstständigkeit und Selbstbestim-
mung als Grundlage einer guten Le-
bensqualität.  

 
Beratungen 
- Die Stadt stellt mit der Altersberatung 

eine Fachstelle zur Verfügung, die 
sich speziell um die Anliegen der äl-
teren Bevölkerung kümmert.  

- Die Altersberatung erreicht die Be-
völkerung durch persönliche Kontak-
te, Information und Kommunikation. 

- Die Altersberatung strebt eine mög-
lichst niedrige Hemmschwelle und 
eine möglichst grosse Erreichbarkeit 
an. 
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Soziale Kontakte / Integration / Partizi-
pation 
- Ältere Menschen bleiben dank vielfäl-

tigen Möglichkeiten in der Gesell-
schaft integriert. Sie können am ge-
sellschaftlichen, kulturellen und sozi-
alen Leben teilnehmen, sich engagie-
ren und mitgestalten.  

- Das Alterszentrum Gibeleich ist für 
 alle ein Ort der Begegnung. 
- Die Freiwilligenarbeit wird gefördert. 
- Aktivierungsangebote und Begeg-

nungsanlässe sowie Bildungsveran-
staltungen zu altersrelevanten The-
men werden gefördert, bekannt ge-
macht und Hemmschwellen abge-
baut. 

- Die informelle Nachbarschaftshilfe 
 wird in die Betreuung integriert und 
 aktiviert. 
- Generationenübergreifende Angebo-
 te werden gefördert.  
 
Gesundheit 
- Die Eigenverantwortung für ein ge-
 sundes Alter wird gestärkt. 
- Prävention und Information werden 
 gefördert. 
- Ambulante Dienste werden schwer-
 punktmässig gefördert.  
- Qualitätsbewusste stationäre Pflege 
 und Betreuung werden gewährleistet.  
 
Wohnen 
- Die Einwohnenden von Opfikon sol-

len so lange wie möglich in ihrer an-
gestammten Umgebung bleiben kön-
nen.  

- Für Senioren besteht primär auf loka-
ler Ebene ein vielfältiges und ange-
passtes Angebot an Wohnformen 
und Lebensräumen.  

- Die Stadt Opfikon unterstützt den 
Bau von Alterswohnungen. 

- Altersgerechte Infrastruktur im öffent-
lichen Raum wird gefördert. 

 
 
 
 

Chappeleturm - Aussenraumgestal-
tung 
 
Der Platz um den den Dorfkern Opfikon 
überragenden Chappeleturm ist in ei-
nem schlechten Zustand. Verschiedene 
Baumaterialien und Bepflanzungen er-
geben ein unattraktives Bild. 
 
Das private Bauvorhaben an einer an-
grenzenden Liegenschaft soll dazu ge-
nutzt werden, den gemeinsamen Aus-
senraum aufzuwerten. Der Stadtrat ge-
nehmigte für die Sanierung und Neu-
gestaltung einen Kredit von CHF 
23'000. 
 
 
Badanlage Bruggwiesen - Sanierung 
Restaurant - Bauabrechnung 
 
Für das Erarbeiten eines neuen Be-
triebskonzeptes und die Sanierung des 
Restaurants Bruggwiesen bewilligte der 
Stadtrat zwei Kredite von insgesamt 
CHF 400'000. Die Bauabrechnung weist 
nun eine Budgetunterschreitung von 
CHF 26'026.13 aus. 
 
 
Stadtratssitzungen vom 16. und 30. No-
vember sowie 14. Dezember 2010 
 
 
Wechsel im Gemeinderat 
 
Durch den Rücktritt von Andrea Tauri-
an-Kuhn (SVP) aus dem Gemeinderat 
Opfikon war ein parteiinterner Kandidat 
als Nachfolger zu wählen. Marcus Mül-
ler erzielte bei der Erneuerungswahl 
2010 von den nicht im Parlament Ein-
sitz nehmenden Kandidaten die meisten 
Stimmen. Aufgrund seiner Bereitschaft, 
die Nachfolge von Andrea Taurian-
Kuhn anzutreten, wurde er vom Stadtrat 
zum neuen Mitglied des Gemeinderates 
gewählt. 
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Gewerbeausstellung Gate 11 - Betei-
ligung der Stadt Opfikon 
 
Der Gewerbeverein Opfikon-Glattbrugg 
plant im kommenden Jahr die Organisa-
tion einer grossen Gewerbeausstellung. 
Die Gate 11 ist als Erlebnisarena ge-
dacht, welche Besucher, Kunden und 
Partner aus Opfikon und den angren-
zenden Gemeinden anziehen soll. Att-
raktionen wie Zeppelin-Rundflüge, Ski-
akrobatik-Shows, Künstlerauftritte und 
verschiedene Erlebnisarenen bilden 
den attraktiven Rahmen. Die Zeltstadt 
soll im Opfikerpark aufgebaut werden. 
 
Aufgrund des Beschlusses des Stadtra-
tes wird sich die Stadt Opfikon mit ei-
nem Betrag von CHF 50'000 an der 
Gewerbeausstellung Gate 11 beteiligen. 
Ein Teil dieses Betrages beinhaltet Ei-
genleistungen (Infrastruktur). Hinzu 
kommen CHF 30'000 für die Gestaltung 
der städtischen Ausstellungsfläche. 
 
 

Abwasserreinigung Kloten Opfikon - 
Voranschlag 2011 
 
Am 7. März 2010 stimmte der Souverän 
von Kloten und Opfikon der Umwand-
lung des Zweckverbandes Kläranlage 
Kloten Opfikon in eine Interkommunale 
Anstalt (IKA) zu. Der Verwaltungsrat 
unterbreitet den angeschlossenen IKA-
Partnern nun den Voranschlag 2011. 
Dieser weist Netto-Minderaufwen-
dungen von rund CHF 200'000 aus. 
Diese sind im Wesentlichen durch die 
Differenz zwischen dem bisherigen fi-
xen Abschreibungsbetrag, dem neuen 
Betrag zur Eigenkapitalbildung sowie 
den tiefer budgetierten Schlammentsor-
gungskosten begründet. 
 
 
Gezielte Hilfe im In- und Ausland 
 
Der Stadtrat genehmigte die finanzielle 
Unterstützung folgender Projekte: 
 
Schweizer Berghilfe,  
Starthilfe an Jungbauernfamilie 
 CHF 5'000 
 
Schweiz. Patenschaft für Bergge-
meinden 
Projektspende, Patriziato di Dalpe (TI), 
Behebung von Unwetterschäden im Val 
Piumogna (TI)  CHF 6'000 
 
Cumün da Val Müstair (GR) 
Museum Casa Jaura, Beitrag an Film-
projekt  CHF 4'000 
Beitrag an neuen Kinderskilift Fuldera
 CHF 10'000 
 
Skilift Junker AG, St. Antönien (GR) 
Beitrag an den Ersatz der Überwa-
chungshütte bei der Bergstation des 
Skilifts CHF 10'000 
 _______________________________  

Total Inlandhilfe CHF 35'000 
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Ecuador / Fundación Para Los Indios 
del Ecuador 
Arnold Huber, Lenzburg 
Essraum mit Küche für die Schule 'Inti-
pac Churi' in Verde Pungo  
 CHF 25'000 

Tanzania / Otto Meyer, Opfikon/  
Pater F. Brantschen 
Endamarariek 
Schulgeld für Hauswirtschafts- und Se-
kundarschule CHF 15'000 

Bali / Verein 'Zukunft für Kinder' Da-
niel Elber, Opfikon 
Wasserversorgung für 4  
weitere Dörfer  CHF 25'000 

Weissrussland / Tschernobylhilfe 
Hardwald, Glattbrugg 
Aufenthalt zur Stärkung der Gesundheit 
für Kinder aus Belarus CHF 15'000 
 ________________________________  

Total Auslandhilfe CHF 80'000 
 
 
Ortsbildschutz - Beauftragter 
 
Ernst Denzler nahm seit 1987 als dip-
lomierter Architekt ETH SIA den Orts-
bildschutz für die beiden Kernzonen der 
Stadt Opfikon wahr. Altersbedingt wur-
de mit Beatrice Bänziger-Aebi eine ver-
sierte Fachkraft zur Nachfolgerin be-
stimmt. 
 
 
Alterszentrum Gibeleich - Kreditab-
rechnungen 
 
Der Stadtrat genehmigt folgende Kre-
ditabrechnungen des Alterszentrums 
Gibeleich: 
 
Ersatz der Waschmaschinen/Tumber in 
der Lingerie. Der Kredit von CHF 93'000 
wurde aufgrund verbesserter Einkaufs-
konditionen um CHF 10'970.15 unter-
schritten. 
 
Für den Bau des Wintergartens, die 
Sanierung der Decke im Coiffeursalon, 

den Umbau von Kellerräumen zu Gar-
deroben und die Sanierung der Nass-
zellen der Bewohnerzimmer wurde der 
Kredit von CHF 127'000 um CHF 
15'022.80 unterschritten. 
 
 
Bauamt - Kreditabrechnung 
 
Für die Reinigung kommunaler Stras-
sen, Wege und Plätze setzt das Bauamt 
eine kleinere Kehrsaugmaschine ein. 
An der vor acht Jahren erworbenen 
Maschine ist ein Motorschaden ent-
standen, welcher Reparaturkosten von 
rund CHF 35'000 verursacht. Beim Ab-
wägen der Alternativen (Miete, Fremd-
vergabe des Arbeitsprozesses, Ersatz-
kauf) obsiegte die Neuanschaffung, da 
damit vorhandenes Ersatzmaterial (zum 
Beispiel Besen) weiter verwendet wer-
den kann. Für die Anschaffung des 'City 
Cat 2020XL' genehmigte der Stadtrat 
finanzielle Mittel von CHF 145'000. 
 
Die Sanierung von zahlreichen kleine-
ren Kanalisationsschäden im ganzen 
Gemeindegebiete verursachte zwischen 
2007 und 2009 Kosten von CHF 
577'235.80. Damit wurde der vom 
Stadtrat genehmigte Kredit um 3.7% 
unterschritten. 
 
Die Sanierung der Kanalisationsleitun-
gen in der Margarethenstrasse wurde 
im August/September 2009 durchge-
führt. Die vorliegende Abrechnung weist 
Kosten von CHF 54'943.25 aus, womit 
die Aufwendungen CHF 5'881.05 unter 
dem Kredit lagen. 
 
Die Sanierung der Kanalisationsleitun-
gen in der Industriestrasse und dem 
Gebiet Eich verursachten Kosten von 
CHF 95'126.45 und blieben damit unter 
dem Kredit von CHF 100'000. 
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Einwohnerdienste - Ersatz des Um-
laufregalsystems 
 
Seit rund 20 Jahren wird für die Ablage 
der Akten der Einwohnerdienste ein 
automatisiertes Umlaufregalsystem 
verwendet. Dieses ist zunehmend stö-
rungsanfällig und die Risiken für einen 
Totalausfall steigen. Der Stadtrat bewil-
ligte einen Kredit von CHF 35'580 für 
eine Ersatzanschaffung. 
 
 


